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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Energie

Alternativenergien

Stillschweigend folgte der Ständerat in der Herbstsession 2019 dem Antrag des
Bundesrates und nahm eine Motion des Luzerner Ständerats Damian Müller (fdp, LU) an.
Damit soll die Möglichkeit geschaffen werden, dass der Netzzuschlagsfonds
vorübergehend auch in rote Zahlen fallen kann, um Finanzierungsspitzen ausgleichen,
Wartelisten für die Ausschüttung von finanziellen Mitteln – beispielsweise für
Fotovoltaikanlagen – schneller abbauen und die erneuerbaren Energien somit besser
fördern zu können. Er stützte dieses Begehren auf Berechnungen des BFE, wonach eine
Verschuldung des Netzzuschlagsfonds nur auf einige Jahre prognostiziert ist und ab
dem Jahr 2027 die Einnahmen die Ausgaben wieder übersteigen werden.
Energieministerin Simonetta Sommaruga unterstützte die Motion und betonte, dass
durch diese Verschuldungsmöglichkeit stabile Rahmenbedingungen für Investitionen in
erneuerbare Energien geschaffen werden können. 1

MOTION
DATUM: 10.09.2019
MARCO ACKERMANN

Mehr Flexibilität beim Netzzuschlagsfonds forderte eine Motion Müller (fdp, LU), die in
der vorberatenden UREK-NR im Februar 2020 mit 18 zu 7 Stimmen mehrheitlich auf
Zuspruch gestossen war. Eine Minderheit Rösti (svp, BE) aus SVP-Vertretenden
erachtete eine mögliche Verschuldung des Fonds als nicht erforderlich und zu riskant.
Nach dreifacher Verschiebung befasste sich der Nationalrat in der Wintersession 2020
als Zweitrat mit der Motion. Kommissionssprecher Matthias Jauslin (fdp, AG) erklärte,
dass sich die Kommission mit der Verwaltung beraten habe und eine Flexibilisierung
des Fonds hinsichtlich kurzfristiger Verschuldung als sinnvoll erachte. Damit könne
mehr Planungssicherheit für Ausbauprojekte von erneuerbarer Energie geschaffen
werden. Energieministerin Simonetta Sommaruga zeigte sich nach wie vor von der
Motion überzeugt, deutete aber darauf hin, dass das Anliegen des Motionärs bereits in
die Revision des EnG aufgenommen worden sei. Finanziell gesehen sei zudem zu
erwarten, dass die Einnahmen die Ausgaben langfristig decken würden. Mit 130 zu 50
Stimmen bei einer Enthaltung folgte die grosse Kammer schliesslich deutlich der
Kommissionsmehrheit und dem Ständerat und nahm die Motion an. 2

MOTION
DATUM: 17.12.2020
MARCO ACKERMANN

1) AB SR, 2019, S. 631; BFE Berechnung Netzzuschlagsfonds Kostenentwicklung vom 26.3.19
2) AB NR, 2020, S. 2634 ff.; Bericht UREK-NR vom 10.2.20
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